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die Kreuzzüge von R. Röhricht und die deutſche Abälardliteratur Hayd
Stöckl, Prantl, ach

Der Biographie iſt hohes ob geſpendet worden und ſie verdient 8
auch Daſs die ranzöſiſche Akademie ihr den Preis zuerkannte, darf als
beſondere Auszeichnung hervorgehoben werden ndeſſen hat ſie auch ihre
Mängel X  — wiſſen aftliche Akribie genügt nicht den eu  en Anforderungen;
man vergleiche nur die Literaturangabe XTLIV XILX Auch unnöthige
Breite Iu der Darſtellung macht ſich äufig bemerkbar Unter den Quellen
muſste ohne Zweifel Eenn Verzeichnis der echten Scl riften ni oloß Briefe)
Bernhards egeben werden mi Ener kurzen Charakteriſti Site müſſen — 0
IN der Darſtellung ielfach herangezogen werden Die Ueberſchrift des
apitels Iu erſten Band müſste offenbar heißen Bernhards erſte Be
ziehungen zu den Fürſten Indere Ausſtellungen elgnen ſich mehr für Fack
hlätter Von den vorhandenen Bernhardbiographien urtheilt der gründliche
Kenner der Schriften des Heiligen, ſeiner Söhne, Janau chek
daſs keine derſelben der Bedeutung des großen Mannes und den formellen
Anforderungen, welche an olche Arbeiten geſtellt werden üſſen, entſpreck
—  — wollen nicht agen, daſs Vancadards eL. MN allweg teſe W  V  ücke
ausfüllt aber eS iſt en ehr bedeutendes auf richtiger hiſtoriſcher Grund  2  —
lage ruhendes Werk das ſeinem Verfaf alle Ehre macht Es iſt Ge
chichte, vaS hier eboten wird Auch die Ueberſetzung iſt Urt  ‘g gut

und Nur ſelten tößt man auf Gallieismen Die Ausſtattung iſt Cnne treff
Iche, te man ſie bei katholiſchen Geſchichtswerken nicht ſehr oft nde

Das Buch ſet allen Leſern der Linzer Uartalſchrift“ auf das
beſte empfohlen, gewährt hohen Genuſs und reichlichſte Belehrung

Eick G Ee
19) Brevis 1I2l Isaiam rophetam Commentarius,

H8Ul (lerieorum Semina! ridentinoIO0mmodavit Dr Anton
rath studii bibl E Professor Pridenti Seisei 228

X 3  M. 3
Es iſt für Regeten gerade keine eichte Aufgabe, die Erklärung

mes bibliſchen Buches Emnen Rahmen einzuſchränken, beſonders,
wenn ES ſich Aum die Auslegung des Meiſters unter den eten handelt.
Dr Perathoner hat teſe ſchwierige Aufgabe ſeinem Erſtlingswerke I
Allgemeinen ſehr glücklich gelöst und hat mit Benützung der heſten Werke
der Gegenwart Elne Arbeit geliefert die nicht Nur dem Theologieſtudierenden,
ondern auch den der Seelſorge ſich befindenden Prieſtern erwünſcht und
brauchbar ſein wird Etwas veiter dürfte vielleicht die Alma des apitels
behande worden ſein Hervorheben wollen ſu beſonders die kurze und doch
gründlicheErklärung des Leidenscapitels. Bei Ener zweiten Auflage, die
das Buch hoffentlich bald erlehen wird, »könnte die Correctur durch
geführt werden.

Brixen, Südtirol. Thomas, Capué.
20) Social⸗Politik und oral. Eine Darſtellung ihres Verhält⸗

niſſes mit beſonderer Bezugnahme auf die von Prof Werner Somhart
neueſtens geforderte Unabhängigkeit der Social Politik von der Moral
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von Dr. Franz Walter, Freiburg, Herder, VII und 346 S.
80 M 3.60

Die lehrreiche Schrift vendet ſich gegen Sombarts Behauptung,daſs der Standpunkt der katholiſchen Socialpolitiker unwiſſenſchaftlich und
unhaltbar ſei, da ihre Lehren auf dem Glauben Aßzen Walter führt aus,
daſs 4 ein natürliches Sittengeſetz gebe, aus dem die atholiſche Socialpolitik
ihr „ethiſches Ideal“ gewinne. Im II Theile weist alter den Zuſammen⸗
hang zwiſchen National-Oekonomie und Moral nach (50) und daſs die
Beiſeiteſetzung der oral zur Unmoral führe 000 ET IIIL Theilbeſchäftigt ſich mit den Lehren der Geſchichte und zeigt, daſs allen, wirklichbeſſernden ſocialen Strebungen ſittliche M  (otive zu Grunde agen 130 —137)
daſs der Mangel der letzteren jede ociale ewegung vergiftet, an Amerika.

Faſt die II älfte des Buches behandelt die drei Moral⸗Syſteme:
da  S „ethiſche“, das der „Evangeliſch-Socialen“, das Katholiſche und kommt
im Gegenſatz zu Sombart, der alle drei verwirft, zu dem Schluſſe, daſs nur
das Letztere die Keime geſunder ſocialer Entwicklung nthä (III Theil239) im Gegenſatz materialiſtiſchen Charakter des Socialismus. Das
m Kurzem der Inhalt der trefflichen Schrift. Näheres lohnt ſich ſehr, letz⸗
tere ſelbſt zu eſen und dann reiflich zu erwägen.

Weinheim Bergſtraße. Dr Fr Kayſer, Stadtpfarrer.27 0o XIII., der ſociale Von P. Georg Freund,
8 Alphonſus⸗Bu33 di un Münſter i. W. 1898

Etwas verſpätet zeigen ODir dieſe

8

8 kleine rif  en d das eln ebenſonützliches als zeitgemäßes Thema behandelt. Kurz, klar und un populärer Sprachewerden des ſegensreich wirkenden, die Fragen der Zeit gründlich erfaſſendenPapſtes Belehrungen, Warnungen und Mahnungen über die drei Grund⸗IrrungenUnſerer Tage ezügli des ue der Ehe und des wirtſchaftlichen Lehensmitgetheilt. Ganz beſonders eingehend werden mit Recht das ſociale Wirkender Kirche, die Ocialen en 65 Staates und auch der Arbeitgeber undArbeiter behandelt ein überaus lehrreiches Schriftchen, das Maſſen⸗Verreitung verdient und durch Format und Preis ermöglicht. Dr. Kayſer22) Katecheti Predigten ſinngemäß vertheilt auf alle Sonntageund Feſt des Kirchenjahres. II ahrgang. Von Kolberg, PfarrerMit Erlaubnis der geiſtlichen ehörde. Dülmen —1899 A LaumannſcheBuchhandlung 809 O. YV‚
Da Kirchenjahr hindurch wird anſchließend die evangeliſchePericope der Katechismustext zUr Grundlage der religiöſen Unterweiſung

genommen. Ich wüſste kaum eine zeitgemäßere und nützlichere Predigtweiſeals teſe. Wo die Kenntnis der heiligen Glaubenswahrheiten mangelt, ent  2
hehren oße Moralpredigten der nothwendigen Grundlage und gerade heutethut dem Volke nichts mehr noth, als Ueberzeugung von der Schönheitund Vernünftigkeit des heiligen Glaubens. Auch wird jeder Prediger dem
Verfaſſer zuſtimmen, wenn ſchreibt: „Der feſtgelegte Stoff f  ür jedenSonn⸗ und Feſttag überhe den Verkünder de göttlichen Wortes  IV ſowohldes langen Nachſuchens nach einem geeigneten Thema als der ungebürlichenHäufung desſelben Stoffes“. Die Vorzüge der Kolberg'ſchen Predigtenvurden hon bei Beſprechung des erſten Im Jahre 1895 erſchienenen Bandes,


